
ZUCHWIL

Der Verein «regional-schaffe»…

…will Babyboomer animie-
ren, wieder in die Arbeitswelt
einzusteigen

Die Babyboomer gehen in Pension,
weniger Junge rücken nach, Arbeits-
kräfte fehlen.

Wir vom Verein regional-schaffe
wollen diese Erfahrenen motivie-
ren, ihren dritten Lebensabschnitt
mit einer oder mehreren Teilzeitbe-
schäftigungen sinnvoll zu gestalten.
Warum soll jemand, der fürs Leben
gerne kocht, nicht imnahe gelegenen
Hotel-Restaurant aushelfen? Nach
jahrzehntelanger Karriere im Bau-
gewerbe vielleicht einewillkommene
Abwechslung.

Oder – Kunden werden zu Mitar-
beitenden. Lesen Sie die Erfolgsge-
schichte wie folgt:

Erfolgsgeschichte
Athena Fitnesspark
AlsMarcel Pesse vor über 40 Jahren
anfing, gab’s erstwenige Fitnesscen-
ter. Er war ein Pionier und ist es bis
heute geblieben.

Seit ein paar Jahren arbeitet Schäm-
pu als Fitnessbetreuer bei ihm. Mit
Schämpu fägts – sagt ein regel-
mässiger Bodybuilder. Und auch
der 68-Jährige freut sich über seine
Wunsch-Teilzeitarbeit. Er ist der Ol-
die und hält sich fit,macht bei jedem
Betriebsausflug mit.

An der Réception begrüsstmich eine
ebenfalls erfahrene Stimme.Pia, 66,
trainierte wie Schämpu regelmässig
im Athena. Das macht sie immer
noch – und zusätzlich hat sie fixe
Einsatzzeiten imAthena. Es gebe ihr
eine sinnvolle Struktur und sie bleibe
à jour, sagt Pia.

Marcel schätzt die Verbindlichkeit
der Menschen in seiner Generation
– auch er ist 65. Aufgaben und Auf-
träge müssen zuverlässig umgesetzt
werden, das gilt für alle. Die Beschäf-
tigung von «Silbergrauen» tun der
Teamkultur gut, sagt Marcel.

Vielleichtwill jemand zuerst herum-
reisen oder seinen Hobbys frönen.
Mit 67 einen Job zu bekommen, be-
dingt auch auf Arbeitgeberseite ein
Umdenken. Immerhin könnte diese
Person eine ihrer Leistungsfähig-
keit angemessene Arbeit noch 5 oder
8 Jahre ausführen. Jüngere wechseln
oft in kürzeren Abständen.

An der Boomer-Werkstatt vom
27. Januar 2026 im Sportzentrum
Zuchwil diskutieren interessierte ca.
60-70-Jährige mit aufgeschlossenen
Arbeitgebenden überVorteile,Wün-
sche und Voraussetzungen. Ziel ist:
Arbeit soll Freude machen und allen
nützen. Anmeldungen sind viaWeb-
site bis am 23. Januar möglich.

Übrigens - Lebenslanges Lernen ist
ein Schlüssel dazu. Lesen Sie hier die
Geschichte von Gabriela Suter, 61,
über Rüebli-RS, Ringhandel, Wirt-
schaftspsychologie, Digitalisierung
und online Französischkurs.
regional-schaffe.ch/
erfolgsgeschichten.

Ueli Marbot, Koppigen
Verein REGIONAL-SCHAFFE
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SOLOTHURN

Z’Tanz – die Ü60-Disco in Solothurn
Lust auf eine beschwingte Party? Ja
dann: ab «z’Tanz!». Pro Senectute or-
ganisiert zusammen mit der Kultur-
fabrik Kofmehl eine Ü60-Disco für
alle, die zu den Klassikern aus den
60er-, 70er- sowie 80er-Jahren tan-
zen und in Erinnerungen schwelgen
möchten. Eine coole Deko, leckere
Drinks und eine wunderbare Atmo-
sphäre, die zumgemütlichen Zusam-
mensein einlädt. DieGastgeberinnen
sorgen für die perfekteWohlfühl-At-
mosphäre. Tanzen, quatschen und
geniessen – im Kofmehl Solothurn.
Natürlich drückt das Kofmehl ein
Auge zu, wenn du die 60iger-Grenze
noch nicht ganz geknackt hast.

Laura Jones, Solothurn
Pro Senectute Kanton Solothurn

Sonntag, 25. Januar,
ab 14.00 Uhr
Freitag, 3. März,
ab 19.30 Uhr (Late Night Special)
Tickets
www.kofmehl.net oder direkt an der
Abendkasse

Ü60-Disco im Kofmehl Solothurn
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